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Marktplatz 
»www.business-one.de«

3.1 Was sind Add-Ons?
Add-Ons sind Zusatzprogramme zu SAP Business One, die mit dem SDK
(Software Development Kit) erstellt worden sind oder eine eigene Integra-
tionsschnittstelle beinhalten. Oftmals entstehen während eines Projekts
Zusatzlösungen, die kundenorientiert entwickelt wurden. Diese Lösungen
werden als Add-Ons bezeichnet und können auch anderen Kunden mit glei-
chen Anforderungen in Zukunft bereitgestellt werden.

Abbildung 3.1 Baukastenprinzip mittels Add-On-Programmen
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Abbildung 3.1 verdeutlicht den Bottom-up-Ansatz zum Aufbau der Unter-
nehmenslösung. SAP Business One wird mit einzelnen Add-Ons zu einer
Branchenlösung komplettiert. Das SAP Business One-SDK ermöglicht über
das User-API und das Daten-API direkten Zugang zu den Business-Objekten.
Diese Objektstruktur ist mit der Programmiersprache C++ oder C# .NET
unter dem Namen COM-Objekte bekannt. Genau diese Technik benutzt das
SAP Business One-SDK und stellt dazu (Stand heute) 52 COM-Objekte zur
Entwicklung von Add-Ons zur Verfügung. Im Wesentlichen bietet sich dem
Softwareentwickler eine Programmiermethode, die es ihm gestattet, alle oder
nur Teile einer SAP Business One-Funktion zu verwenden. 

3.2 Marktplatz-Prinzip
Der Marktplatz unter der Adresse www.business-one.de stellt den SAP Busi-
ness One-Benutzern eine Bibliothek an Add-Ons zur Verfügung. Dadurch
ergeben sich folgende Vorteile:

• Der Kunde kann durch angebotene Add-Ons seine Lösung in einem SAP
Business One-Projekt komplettieren.

• Während der Projektdurchführung können Zeit und Kosten eingespart
werden, indem der Business One-Berater bereits verfügbare Add-Ons
einsetzt.

• Durch das mehrmalige Verkaufen eines Add-On-Bausteins werden die
Kosten für das Add-On im Laufe der Zeit herabgesetzt.

• Release-Unabhängigkeit durch das Benutzen der COM-Objekte aus dem
SAP Business One SDK (Data API). 

• Der Marktplatz stellt eine Add-On-Plattform für jeden Entwickler dar, der
mit dem SAP Business One SDK entwickelt.

• Unkomplizierte, schnelle Lieferung der SAP Business One-Add-Ons mit-
hilfe des Business-One.de-Marktplatzes.

Die teufel software GmbH ist Sales and Service Partner der SAP AG für das
Produkt SAP Business One und betreibt zur Vertriebsunterstützung den
»B1-Marktplatz für Add-Ons zu SAP Business One« unter der Domain
www.business-one.de. Es werden Add-Ons von verschiedenen Softwareliefe-
ranten angeboten, die mit dem Marktplatzbetreiber einen OEM-Softwarelie-
ferantenvertrag abgeschlossen haben. Dieser Vertrag enthält eine einheitliche
Regelung zum Verkauf von Add-Ons, die dem Käufer das Erwerben von
Zusatzprogrammen zu SAP Business One erleichtert. Der Marktplatzbetreiber
freut sich über die Akzeptanz dieser Add-On-Handelsplattform und begrüßt
jeden weiteren SAP-Channel Partner (SSP), Entwicklungspartner, Entwickler
und Freelancer, der seine Add-Ons zu SAP Business One verkaufen möchte.
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Abbildung 3.2 Business-One.de-Marktplatz 

Jedes Zusatzprogramm, das die Standardfunktionalität von SAP Business
One ergänzt, kann auf dem Business-One.de-Marktplatz zur Verfügung
gestellt werden. Diese Unternehmen und Entwicklungsteilnehmer, werden
als Add-On-Lieferanten bezeichnet. Durch das Unterzeichnen eines Add-
On-Vertrags partizipiert der Lieferant am Verkauf seiner Add-Ons mit einem
im Vertrag definierten Abgabepreis. Der Business-One.de-Marktplatzbetrei-
ber wickelt den Verkaufsprozess ab und liefert dem Kunden die Software mit
Lizenzschlüsseln aus. Der Add-On-Lieferant wird nach dem Verkauf nach
Anzahl der User-Lizenzen vergütet. Die genaue Abrechnung erfolgt mit der
Lizenzschlüsselvergabe nach Anzahl der User für das Add-On. Oder der
Add-On-Lieferant möchte sein Add-On mit einem Einmalpreis verkaufen.
Demnach findet keine Abrechnung nach Usern statt, sondern mit einem
Pauschalabrechnungsbetrag. Der Add-On-Lieferant ist zugleich SW-Herstel-
ler und legt die UVP (unverbindliche Preisempfehlung) fest. 

Vorteile:

• SAP Business One wird durch die angebotenen Add-Ons funktional er-
weitert. 

• Business-One.de-Marktplatz gibt eine Übersicht einzelner SAP Business
One-Add-Ons.

• Business-One.de-Marktplatz ist frei, unabhängig.
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• Kosten-Sharing der Entwicklungskosten gegenüber dem Erwerber.
• In Kürze werden Add-Ons entstehen, die SAP Business One branchenorien-

tiert (B1-Branchen-Templates) ausrichten.

Abbildung 3.3 Ablauf des Prinzips Marktplatz

3.3 B1-Arbeitsplan
In Fertigungsbetrieben wie z.B. in blechverarbeitenden Unternehmen
kommt es verstärkt vor, dass sowohl Stücklisten als auch Arbeitspläne ver-
waltet werden müssen und diese zum Zeitpunkt der Arbeitsanweisung in
SAP Business One bekannt sein müssen. Deshalb war es notwendig, hierfür
das Add-On B1-Arbeitsplan zu realisieren. Nur so lässt sich gewährleisten,
dass die angestrebte Branchenlösung den Anforderungen von blechverarbei-
tenden Unternehmen genügt.

Dieses Arbeitsplan-Add-On beschreibt die Reihenfolge der einzelnen
Arbeitsvorgänge, die zur Herstellung eines zu fertigenden Erzeugnisses die-
nen. Der Arbeitsplan wird auftragsneutral definiert und dient als Vorlage für
die Kalkulation, für die Durchlauf- und Kapazitätsterminierung, für die Kapa-
zitätsplanung und den Kapazitätsabgleich und später als Handlungsanwei-
sung für die konkrete Produktionsdurchführung. Wesentliche Elemente des
Arbeitsplans sind das verwendete Material, die verschiedenen Vorgänge
sowie die einzelnen Betriebs- und Fertigungshilfsmittel.

Nach Aufruf der Funktion ARBEITSPLAN im Modul »Endmontage« öffnet sich
eine Eingangsmaske zur Erfassung der allgemeinen Daten zum Arbeitsplan. In
diesem Fenster muss der Artikel, zu welchem der Plan erstellt werden soll, fest-
gelegt und eine Plangruppe sowie ein Plantyp zugewiesen werden. In der dar-
auf folgenden Eingabemaske werden die Kopfdaten des Arbeitsplans erfasst.
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Abbildung 3.4 Arbeitsplan Kopfdaten

Nach der Erfassung der Kopfdaten müssen die Arbeitsgänge erfasst werden.
Neben den allgemeinen Angaben zum Vorgang wie Beschreibung, Typ etc.
müssen auch Vorgabewerte wie Arbeitsplatz, Rüstzeit, Maschinenzeit, Per-
sonalzeit und die zu fertigende Menge angegeben werden. 

Abbildung 3.5 Arbeitsplan Vorgangsdetails

Über das Feld MATERIAL STÜLI können Stücklistenpositionen des zu fertigen-
den Enderzeugnisses zum Vorgang zugeordnet werden.
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3.4 Mobile-PDA-Kontaktbearbeitung
Mit SAP Business One haben Sie die Möglichkeit, Ihre neuen Kontakte
(Leads), Ihre Kunden und Ihre Lieferanten komfortabel zu verwalten. Die
umfangreichen Funktionen zum Speichern von Informationen und Daten der
Geschäftskontakte gewährleisten, dass keine wichtigen Infos, Telefonnum-
mern oder persönlichen Daten zu einem Kontakt verloren gehen. Lediglich
der Umstand, dass Sie SAP Business One nicht überall mitnehmen können,
schränkt die permanente Kontaktpflege ein.

Mit dem neu entwickelten Add-On B1 Mobile-PDA-Kontaktbearbeitung
und einem mobilen Kommunikationsgerät steht Ihnen nunmehr ein Tool zur
Verfügung, das es Ihnen ermöglicht, an jedem Ort und zu jeder Zeit Informa-
tionen aus Ihrem Geschäftspartnerstamm aufzurufen und neue Kontakte zu
erfassen. 

Diese Kommunikationsgeräte (PDAs) ermöglichen das Speichern von Daten
unabhängig von einem PC. Indem Sie Ihren PDA mit sich führen, können Sie
mit geringem Aufwand Ihre Kontaktpflege durchführen und anschließend
wieder im Büro alle Daten an SAP Business One übergeben. Die Vorgehens-
weise, wie die Kommunikation zwischen einem PDA und SAP Business One
funktioniert, beschreibt der folgende Ablauf.

Eingabe der Daten auf dem PDA per Tastatur, Schrifterkennung

Abbildung 3.6 Eingabemaske auf PDA

Die Dateneingabe erfolgt, wie bei den meisten PDAs üblich, mithilfe des
Stifts oder einer kleinen Tastatur, die an den PDA angeschlossen werden
kann. In einem extra für SAP Business One entwickelten Programm zur
Erfassung von Personendaten können unabhängig vom Standort die persön-
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lichen Daten von Geschäftsinteressenten, den so genannten Leads, erfasst
werden. Nach dem Starten der Erfassungsmaske werden die einzelnen Felder
mit dem Stift ausgewählt und die entsprechenden Angaben zur Person ein-
getragen. Weitere Informationen können benutzerspezifisch aufgenommen
werden und durch den Abgleich mit Business One im System erfasst werden.
Im Anschluss an die Eingaben erfolgt die Speicherung der Daten auf dem
PDA durch Anwählen des Feldes INTERESSENT HINZUFÜGEN.

Transfer der Daten auf den PC per Station, Wireless LAN oder 
Infrarot

Die Übertragungsarten unterscheiden sich zunächst einmal dadurch, welche
Verbindungsart zum PC vom Anwender verwendet wird. Es stehen grund-
sätzlich drei Möglichkeiten zur Verfügung.

Für den Datenaustausch zwischen dem PDA und dem PC können folgende
Verbindungsarten verwendet werden:

• Docking Station

• Wireless LAN

• Infrarotschnittstelle

Der Transfer der Daten wird einerseits am PC durch Starten der Kommunika-
tionssoftware vorbereitet und andererseits vom PDA aus eingeleitet, indem
man das Menü DATEN EXPORTIEREN aufruft. Zwingend erforderlich ist es,
dass SAP Business One während der Prozedur geöffnet ist, damit der Trans-
fer in das System erfolgen kann. Der Transfer erfolgt danach automatisch
und wird mit einer Statusmeldung beendet.

Abbildung 3.7 Datenübertragung von PDA an PC
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Einlesen der Daten in SAP Business  One

Das Einlesen der übertragenen Daten in SAP Business One erfolgt direkt
während des Datentransfers vom PDA. Unter der Voraussetzung, dass SAP
Business One während der Übertragung gestartet ist, gibt es keine Schwie-
rigkeiten mit dem Transfer. Andernfalls wird eine Fehlermeldung auf dem
PDA ausgegeben. 

Anzeige der Daten in SAP Business One

Die Anzeige der Transferdaten zu den jeweiligen Interessenten kann nach der
Übertragung in SAP Business One unter der Funktion STAMMDATEN GESCHÄFTS-
PARTNER in der Anwendung Geschäftspartner aufgerufen und eingesehen
werden. Dazu müssen Sie mit den von SAP Business One bekannten Such-
funktionen den gewünschten Interessenten aus der Liste auswählen und in
die Anzeige laden. Im Bearbeitungsmodus können hier Angaben hinzugefügt
oder abgeändert werden. Die erneute Speicherung der Stammdaten des
neuen Geschäftsinteressenten erfolgt durch HINZUFÜGEN.

Abbildung 3.8 Geschäftspartnerbearbeitung in SAP Business One

3.5 B1-Cash-Kassensystem
Das Add-On B1-Cash bildet in Verbindung mit SAP Business One ein kom-
plettes Kassensystem mit integriertem Warenwirtschaftssystem auf PC-Basis.

Die Oberflächen des Kassenterminals können bei Bedarf entsprechend den
Erfordernissen des einzelnen Anwenders angepasst bzw. erweitert werden.
Somit sind das Aussehen und die Funktionen der Kasse den individuellen
Bedürfnissen angepasst. 
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Die Software kann auf einen einfachen Desktop-Rechner, PDA oder Note-
book portiert  werden und individuell über Maus, Tastatur, Touchscreen oder
in Verbindung mit einem Barcode-Lesegerät bedient werden.

Abbildung 3.9 Blockbild B1-Cash

Kassenfunktionen Kassierer

Dem Kassierer stehen mit der Softwarekasse eine Vielzahl von Funktionen
zur Verfügung, die in der nachfolgenden Aufzählung dargestellt sind. Dabei
wird unterschieden, welche Funktionen im System von SAP Business One
erfolgen und welche Funktionen das Add-On bereitstellt. 

Abbildung 3.10 Prozesskette Barcode-Kassensystemabwicklung

• Kassiereran- und Kassiererabmeldung (B1) + Add-On (Kassierer = Ver-
triebsmitarbeiter)

• Kassiererabrechnung (B1-Query) über Vertriebsmitarbeiter

• Pause (B1-Query) über Vertriebsmitarbeiter

• Multikassierersystem (B1) Vertriebsmitarbeiter

• Wechselgeldabrechnung-Schnittstelle zur Kasse 
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• Kassensturz (pro Zahlungsmittel) 

• Einzahlung/Einnahmen/Auszahlung/Ausgaben (B1)

• An-/Restzahlung, Bezahlte Rechnung (B1)

• Allgemeine Kassiererberichte (B1)

Registrierung

Die Registrierung dient dazu, dem System bekannt zu geben, mit welchem
Mitarbeiter es zu tun hat. Weiterhin soll die Registrierung gewährleisten, dass
unbefugte Personen keinen Zugriff auf die Funktionen der Kasse erhalten.

• Verkäufer- und Kundennummer (B1) 

• Dienstleistung (Atelier, Reparatur, Service) (B1)

• Gutscheinverkauf (Gutscheinverwaltung) (B1) 

• Artikel/Warengruppe erfassen (B1)

• Multikistenbuchung (B1) – Customizing

• Preisebenen, End- und Zwischensumme (B1) 

• Menge/Multiplikation, Artikelrückgabe/Umtausch, Mehrwertsteuer-Aus-
weis (B1)

• Artikelzusatztexte (B1) 

Abbildung 3.11 Eingabemaske Softwarekasse
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Erlösschmälerungen

Oft werden bei Geschäftsvorfällen Erlösschmälerungen zwischen den Ge-
schäftspartnern ausgehandelt. Diese Schmälerungen können mit der Kassen-
lösung für SAP Business One direkt mit verwaltet werden. Dabei sind folgende
Funktionen möglich:

• Preisnachlass Prozent/Betrag variabel (B1)

• Personal- und Kaufsummenrabatt (B1-Preisliste) 

Korrekturen und Stornoarten

Für den alltäglichen Einsatz ist es erforderlich, dass schnell und unkompliziert
mit der Software gearbeitet werden kann. Dabei kann es immer wieder zu
Fehlern bei der Erfassung von Positionen kommen. Das Add-On bietet fol-
gende Möglichkeiten zum nachträglichen Zugreifen auf schon erfasste Artikel:

• Sofortstorno (B1)

• Zeilen- und Bonstorno (B1)

• Summen-/Rabattstorno (B1)

Zahlungsmittel (wird in B1 gehandelt)

Der Text jeder Zahlungsart ist frei gestaltbar. Jede Zahlungsart ist vollständig
parametrisierbar. Als Zahlungsmittel stehen alle in SAP Business One bekann-
ten Zahlungsmittel für die Verwendung in der Kasse zur Verfügung. Auch ein
gemischter Zahlungsausgleich mit unterschiedlichen kombinierten Zahlungs-
mitteln ist möglich. Die häufigsten und bekanntesten Zahlungsarten sind:

• Barzahlung
• Scheck
• Lastschriftenverkehr
• Kreditkarte

Natürlich lassen sich auch Fremdwährungen in das System aufnehmen, damit
in grenznahen Regionen mehrere Währungen verwendet werden können.

Ausdrucke 

Ein nachträglicher Belegdruck über die Vorwahl der Bonnummer ist für den
ganzen Tag rückwärts gerechnet möglich. Die Beleggestaltung kann individuell
an die Erfordernisse des Anwenders angepasst werden. Ein automatischer
Belegzwang durch Koppelung an Vorgänge, Zahlungsarten und Tasten kann
auf Wunsch festgelegt werden. Wenn es notwendig sein sollte, kann auch die
Funktion zum Lieferschein- und Rechnungsdruck eingebunden werden.

Sonderfunktionen

Die Lösung beinhaltet noch einige wichtige Sonderfunktionen, die für eine
vollständige Kassenlösung notwendig sind. 
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• Kein Verkauf (Nullbon)
• Mehrwertsteuer-Rückvergütung 
• Schulungsmode B1-Testmandant
• Pflegefunktionen und Verwaltungsvorgänge

Abbildung 3.12 Barzahlung mit der Softwarekasse

3.6 B1-TAPI-Telefonschnittstelle
B1-TAPI ist die komplette Telefonielösung für die Mittelstandslösung SAP
Business One. Als typische Ausgangsituation in mittelständischen Unterneh-
men findet man häufig die Variante, dass der Adressdatenbestand auf unter-
schiedliche Datenbanken verteilt ist (SAP Business One, CRM, Marketing,
andere Datenbanken, MS Outlook). Aktuelle Adressen und Telefonnummern
müssen aufwändig in diesen Systemen gesucht werden. Telefonnotizen werden
nur sporadisch in eine zentrale Datenbank zurückgespeichert. Anrufer werden
mehrmals nach dem korrekten Namen oder der Kundennummer gefragt.

Die Lösung dieser Problematik bildet das Add-On B1-TAPI. Der CTI Connec-
tor verbindet die SAP Business One-Software mit beliebigen CTI-Servern
und Telefonanlagen und ist nahtlos in SAP Business One integriert. 

Die Verwendung dieses Add-Ons ermöglicht neue Serviceleistungen für
Kunden und optimierte Arbeitsabläufe innerhalb eines Unternehmens.

Bei eingehenden Anrufen werden Daten zum Anrufer (Firma, Ansprechpart-
ner, Kundennummer) und weitere Informationen direkt in SAP Business One
angezeigt. Danach kann per Mausklick in die Kundenakte, die Offene-Pos-
ten-Liste oder andere Bereiche des Systems verzweigt werden. Der Anwender
begrüßt den Anrufer persönlich und kann sich bereits während er den Tele-
fonhörer abnimmt, erste Informationen wie die Artikel der letzten Lieferung
anzeigen lassen. Mit der Ruferkennung über mehrere Datenbanken innerhalb
einer Firma wird sichergestellt, dass z.B. eine Adresse, die im ERP-System
nicht gespeichert ist, trotzdem im CRM-System gefunden wird. Dies ist dann
wichtig, wenn neben SAP Business One z.B. MS Outlook eingesetzt wird.
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Abbildung 3.13 B1-TAPI-Erfassungsmaske

Das Add-On B1-TAPI ist nicht auf einen bestimmten CTI-Server festgelegt,
sondern arbeitet mit allen TAPI-fähigen CTI-Servern oder Telefonapparaten
(Third- und First-Party-Unterstützung) zusammen. Sie können beliebige CTI-
Server einsetzen und bereits bestehende Installationen weiter nutzen. Die
Anruferkennung ist immer aktiv, unabhängig davon, ob das SAP Business
One-System gestartet ist oder nicht. Auch wenn bei ausgehenden Telefona-
ten die Nummer am Telefonapparat eingetippt wird, ermittelt der Connector,
wer gerade angerufen wird, und zeigt die Adresse an.

Das Add-On B1-TAPI mit dem CTI Connector bietet noch weitere wichtige
Funktionen wie:

• Liste der eingehenden Gespräche – unterteilt in erreicht/nicht erreicht

• Liste der ausgehenden Gespräche – unterteilt in erreicht/nicht erreicht

• Dauer eines Telefongesprächs

• Unterscheidung in interne und externe Gespräche
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